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Kreisliga Herren Süd

Spvg. Niedermark II : TuS Hilter II 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

Schiotka beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Kreisliga Herren Süd traf die Spvg. Niedermark II am Freitag, den 22. März im 15.
Saisonspiel auf den TuS Hilter II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 30:10 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig war, dass die Spvg.
Niedermark II diese Partie mit 3 und der TuS Hilter II mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Elixmann / Münnich bei ihrem Sieg
in drei Sätzen von Fellhölter / Koch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Schiotka / Lindenthal
die Partie gegen Starr / Hagedorn noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nur einen
Satz verloren Schiotka / Hamm beim 11:5, 8:11, 11:4, 11:7 gegen Sprick / Busch und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Torsten Elixmann gewann im Anschluss sein Spiel gegen Constantin Fellhölter
überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Fünf Sätze lang
beharkten sich Marcel Schiotka und Dario Starr, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim anschließenden
3:0-Erfolg gegen Stephan Hagedorn zeigte Marc Münnich seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Lange mit Martin Koch kämpfen musste Oliver Schiotka, bis er seinen Kontrahenten mit 12:10, 11:1,
6:11, 2:11, 13:11 niedergerungen hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schiotka endete. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Beim 11:6, 11:7, 11:4 gegen Markus Busch fand Torsten Hamm von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Gilbert Sprick zeigte Malte
Lindenthal seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Torsten Elixmann versäumte es danach wiederum mit
einem 6:11, 10:12, 11:7, 7:11 gegen Dario Starr, einen Punkt für sein Team zu erringen. Marcel
Schiotka hatte gegen Constantin Fellhölter bei seinem 3:0 keine Probleme und bestätigte damit die
ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Match
des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg der Spvg. Niedermark II geht es nun im nächsten Spiel am 05.04.2024 gegen die
SG Hankenberge Wellendorf, während der TuS Hilter II am 08.04.2024 gegen die SF Oesede IV
antritt.

 Statistik:
 Spvg. Niedermark II

Doppel: Elixmann / Münnich 1:0, Schiotka / Lindenthal 1:0, Schiotka / Hamm 1:0 
Einzel: T. Elixmann 1:1, M. Schiotka 1:1, M. Münnich 1:0, O. Schiotka 1:0, T. Hamm 1:0, M.
Lindenthal 1:0 

 TuS Hilter II
Doppel: Starr / Hagedorn 0:1, Fellhölter / Koch 0:1, Sprick / Busch 0:1 
Einzel: D. Starr 2:0, C. Fellhölter 0:2, M. Koch 0:1, S. Hagedorn 0:1, G. Sprick 0:1, M. Busch 0:1


